
  
 
 
 

DAS JAHRESHEFT 

würdigen
Jeder Mensch hat das Recht auf ein Sterben unter würdigen Bedingungen.
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ALBERTO GIACOMETTI:  
Fragile Aufrichtigkeit – Menschsein würdigen

Die Figuren des Schweizer Bildhauers 
Alberto Giacometti (1901 – 1966) sind auf 
das Wesentliche reduziert: aufrecht,  
schmal, verletzlich und zugleich von  
erstaunlicher Präsenz. Sie zeigen den 
Menschen nicht als idealisierte Form,  
sondern in seiner existenziellen  
Wahrheit  – fragil, endlich und  
doch unbeugsam.

Im Horizont palliativer Begleitung eröffnen 
Giacomettis Skulpturen ein starkes Bild für 
Würde am Lebensende: Würde gründet 
nicht in Kraft, Gesundheit oder Vollkom-
menheit, sondern im bloßen Menschsein. 
Im Aufrechtbleiben trotz Verlusten,  
im Gesehenwerden jenseits von Leistung, 
im Recht auf Verletzlichkeit.

So werden Giacomettis Figuren zu Sinn-
bildern dessen, was Palliative Care leitet: 
die Wahrung der Person, die Anerkennung 
des Unverfügbaren und die Achtung  
eines Lebens – bis zuletzt.


